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Sinnsprüche
in der Werbung
J f nter Kaufleuten sprichtes sich
Ll immermehrherum: Schmü-

cke einen persönlichen Werbebrief
mit einem Kurzgedicht, einem
Aphorismus oder Sinnspruch,
möglichst von klugen Menschen!
So etwas löst beim EmpfängerAuf-
merksamkeit aus und Freude, im
günstigsten Fall Kauffreude. Aller-
dings garantiert nicht jeder Spruch
bei jedem Empfänger überborden-
de Freude.

Mein Duisburger Augenoptiker
schickte mir letzte Woche dies:
,,Weg mit dem allem, was Unmut
bringt! Mir soll gefallenwas lacht
und singt und Freud erzwingt. (Si-
mon Dach)" Hm. Freude erzwin-
gen? Anderntags übermittelt mir
ein Gärtner folgende Spruchweis-
heit: ,,Wandlung ist notwendig, wie
die Erneuerung der Blätter im
Frühling. (Vincent van Gogh) " Mit
dem Zusatz: ,,In diesem Sinne wün-
schen wir Ihnen einen schönen
Übergang in die besinnliche Iah-
reszeit."

Hm. Mitten im Oktober? Passend
oder unpassend - mir fällt jeden-
falls prompt etwas Sinniges von
Karl Kraus ein: ,,Man muss oft erst
nachdenken, worüber man sich
freut; aber man weiß immer, worü-
ber man traurig ist." HOs


